
Immobilienleasing hat in den letzten Jahren 
gesamteuropäisch einen enormen Aufschwung 
erfahren. Diese positive Entwicklung spiegelt  
sich einerseits im allgemein zu beobachtenden  
Investitionswachstum wieder, andererseits ist  
sie aber vor allem auf leasingspezifische Vorteile  
gegenüber konventionellen Kreditfinanzierun- 
gen zurückzuführen.  Unternehmen als Leasing- 
nehmer schätzen neben den Vorteilen wie projekt- 
konforme Finanzierungsfrist und liquiditäts- 
schonende Rückzahlungsstruktur (pay as you  
earn) hauptsächlich die bilanzschonenden As- 
pekte der Leasingfinanzierung: den Off-Balance  
Charakter mit positiver Auswirkung auf die in- 
nerbetriebliche Kapitalstruktur oder den Liqui- 
ditätsgewinn durch Aufdeckung stiller Reser- 
ven bei Sale & Lease-Back.

In den einzelnen Ländern war die oben er-
wähnte positive Entwicklung der letzten Jahre  
allerdings durchaus unterschiedlich. Während 
das Immobilienleasing-Volumen in den „alten  
EU-Ländern“ in den letzten Jahren auf hohem  
Niveau stagnierte, konnten Mittel- und Südost- 
europa aufgrund des hohen Investitionszuflus- 
ses und des damit einhergehenden starken Wirt- 
schaftswachstums und Kapitalbedarfs, den An- 
teil des Immobilienleasing-Volumens am Ge- 
samtmarkt stark vergrößern. Obwohl der Ge- 
samtwert der Immobilienleasing-Transaktio- 
nen in den „alten EU-Ländern“ noch immer  
deutlich höher ist als in Mittel- und Südosteu- 
ropa, ist zu erkennen, dass das zukünftige  
Wachstumspotenzial im Osten und Südosten von  
Europa liegt.  Aufgrund der verschiedenen wirt- 
schaftlichen, steuerlichen und rechtlichen Ent- 
wicklungen in den einzelnen Ländern befindet  
sich auch die Form der Immobilienleasing-Fi- 
nanzierung entweder in der Wachstums- oder  
Sättigungsphase. 

Paradebeispiel für einen sehr ausgereiften  
Immobilienleasing-Markt ist die Tschechi- 
sche Republik, in der sich das Immobilienlea- 
sing-Volumen in den letzten 10 Jahren mehr  
als verzehnfachte (1997: CZK 1,2 Mrd., 2007:  
CZK 11,9 Mrd.). Als eine Art Bremse dieser Ent- 
wicklung könnte die Steuerreform Anfang 2008  
wirken, die einige Vorteile der Immobilienlea- 
sing-Finanzierung verringert hat. Mit ver- 
stärkter Verlagerung in Richtung Mietmodell  
ist aber bereits ein neues Finanzierungsmo- 
dell geschaffen worden. Zukünftiges Potenzial  
wird weiterhin in der Logistik-, Industrie- und  
 

Handelsbranche gesehen, wobei Projekte aus  
dem Kreis „erneuerbarer Energie“ den Pro- 
jekt-Mix ergänzen werden. 

Polen und Rumänien sind gekennzeichnet  
durch starken Investitionszuwachs und Wirt- 
schaftswachstum, geschätzte 5,5% – 6% für  
2008, und einer regen Bautätigkeit. Die Orga- 
nisation der Fussball-EM 2012 in Polen bringt  
zusätzliche umfangreiche Projekte mit sich, die  
eine langfristige Finanzierung benötigen. Ge- 
nau diese Langfristigkeit der Immobilienlea-
sing-Finanzierung ist es, die derzeit in den ost-  
und südeuropäischen Ländern so gefragt ist und  
die eine Leasingfinanzierung attraktiv macht,  
denn durch klassische Bankkredite sind lange  
Laufzeiten nicht immer im gleichen Umfang 
darstellbar. Durch die genaue Marktkennt- 
nis und Spezialisierung auf gewerbliche In- 
vestitionsobjekte sowie durch die leasinginhe- 
rente Eigentümerstellung sind Leasinggesell-
schaften in der Lage, Objektwerte, Objektbe-
sonderheiten und Verwertungsmöglichkeiten 
am Laufzeitende besser auszunutzen als Kre-
ditinstitute. 

Klein aber fein präsentieren sich Kroa-
tien, Ungarn und die Slowakei, die sich dem  
Immobilienleasing-Volumen nach nicht hinter 
ihren „großen Brüdern und Schwestern“ ver-
stecken müssen. Der mögliche EU-Beitritt von 
Kroatien beflügelt auch dessen Wirtschaft. Ob  
Büro-, Logistik-, Handels- oder Tourismuspro-
jekte, die Nachfrage ist groß und somit auch  
der Durst nach flexiblen und steuerschonenden  
Finanzierungsmethoden. Die Slowakei sticht  
durch ihr stabiles wirtschaftliches System, die  
geringe Steuerbelastung und die günstigen  
Lohnkosten heraus und erwartet aufgrund zu- 
sätzlicher Unternehmensansiedlungen und  In- 
vestitionen im Bereich Logistik und Automo-
bilzulieferindustrie eine weitere Steigerung des  
Immobilienleasing-Volumens. Die Immobilien- 
leasing-Finanzierung steckt in der Ukraine 
aufgrund politischer und rechtlicher Unsicher- 
heit bisweilen zwar noch in den Kinderschuhen, 
dennoch zählt das Land sicherlich zu den Hoff- 
nungsmärkten und bietet großes Potenzial für  
nationale und internationale Handels-, Logis-
tik- und Produktionsunternehmen, die emsig 
an einem Markteintritt oder Marktausbau 
arbeiten. 
Manuel Zögl,  
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Veranstaltung: Rohstoffknappheit  
und Klimaänderung
Der Klimawandel wird ebenso wie die Verknap-
pung von energetischen und metallischen Roh- 
stoffen immer mehr zum wichtigen Zukunfts-
thema für den deutschen Mittelstand. Der Be- 
darf an innovativen Produkten und Dienstleis- 
tungen, die der Energie- und Rohstoffeinspa-
rung sowie dem Klima- und Umweltschutz
dienen, wird in Zukunft weltweit kräftig zuneh- 
men. Im Rahmen ihrer Veranstaltungsreihe 
„Zukunftstrend für den Mittelstand“ lädt die 
IKB am 12. Juni zur Diskussion ins Düsseldorfer 
Maritim Hotel. Renommierte Unternehmer- 
persönlichkeiten aus unterschiedlichen Bran-
chen skizzieren aus Sicht ihrer Unternehmen 
und Märkte Zukunftsperspektiven und unter-
nehmerische Erfolgsstrategien.  
Weitere Informationen und Anmeldung. 

Wissensintensive Branchen: Deutschland 
überholt bei Wertschöpfung die USA
Deutschland hat sein Produktionsportfolio von 
1995 bis 2005 zugunsten forschungsintensiver 
Güter und wissensintensiver Dienstleistungen 
verbessert. Nicht zuletzt wegen dieser Speziali-
sierung sind deutsche Unternehmen auf den 
internationalen Märkten äußerst erfolgreich. 
Will Deutschland diese Position halten und aus- 
bauen, muss die Forschungslandschaft laut DIW 
Berlin weiterhin den Bedarf der erfolgreichen 
Investitionsgüterindustrien besonders berück-
sichtigen. Zudem sind Maßnahmen gegen den  
erwarteten Ingenieurmangel zu ergreifen.

Banklexikon
Quote request
Anforderung verbindlicher Geld- und Brief-
kurse. Verpflichtet einen Kursmakler, für eine  
jeweils gewünschte Menge gleichzeitig Geld- 
und Briefkurse zu stellen. Wird in das System 
der Deutschen Terminbörse eine Bestens- 
oder Billigst-Order eingegeben, erfolgt auto-
matisch die Auslösung der Funktion „quote 
request“. 
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